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Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte

In dieser Broschüre haben wir für Sie die wichtigsten 
Informationen rund um den Schulalltag Ihres Kindes 
zusammengestellt. Zudem sind auf den hintersten Seiten 
verschiedene Adressen und Telefonnummern aufgeführt, die 
Sie vielleicht im Verlauf der Primarschulzeit Ihrer Tochter oder 
Ihres Sohnes benötigen.

Melden Sie sich bei uns, wenn Sie noch Fragen haben oder 
weitere Auskünfte brauchen; wir sind gerne für Sie da. 

Ihrem Kind wünschen wir alles Gute und viel Erfolg an der 
Primarschule und freuen uns auf eine weiterhin gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit Ihnen.

Schule Wetzikon
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Sie sind dafür verantwortlich, dass 
Ihr Kind regelmässig und pünkt-
lich die Schule besucht. Abwesen-
heiten wegen Krankheit oder 
Unfall sind der Lehrperson jeweils 
vor Beginn des Unterrichts mit-
zuteilen.

In der 5. Klasse müssen Sie mit 
Ihrem Kind für den obligatorischen 
Schuluntersuch zum Arzt. Die 
Informationen dazu erhalten Sie 
von uns rechtzeitig zugestellt.

Um Ihnen einen Einblick in den 
Schulalltag zu ermöglichen, fin-
den zwei Mal im Jahr Besuchs-
vormittage statt. Die Daten sind 
im Ferienkalender vermerkt. Der 
Unterricht erfolgt nach Stunden-
plan. Die Besucherinnen und 
Besucher erwarten wir kurz vor 
Beginn der Lektion im Schul-
zimmer. Während den Besuchs-
vormittagen  wird ein Kinderhüte-
dienst angeboten, da der Anlass 
für Kleinkinder nicht geeignet ist. 
Gegen ein kleines Entgelt betreuen 
wir Ihre Kleinsten und ermög-
lichen den Eltern und Erziehungs-
berechtigten einen ungestörten
Einblick in den Unterricht der 
Primarschulkinder. Entsprechende 
Informationen erhalten Sie recht-
zeitig zugestellt.

Hausaufgaben bilden eine Ergän-
zung zum Unterricht. Die Schü-
lerinnen und Schüler sollen Ver-
trauen in ihr Können gewinnen, 
sich daran gewöhnen, selbständig 
zu arbeiten, und dabei lernen, ihre 
Zeit einzuteilen.

In jeder Schule sind betreute 
Aufgabenstunden eingerichtet. 
Dort erhalten Kinder einen Rah-
men, in welchem sie ihre Haus-
aufgaben in einer ruhigen Arbeits-
atmosphäre erledigen können. 

Das Angebot der Aufgabenbe-
treuung findet viermal wöchent- 

lich (Montag, Dienstag, Donners-
tag, Freitag) im Anschluss an die 
zweite Nachmittagslektion statt 
und ist während zwei Stunden 
geöffnet. 

Die Anmeldung für die Auf-
gabenbetreuung erfolgt über die
Lehrperson in Absprache mit den
Eltern bzw. Erziehungsberech-
tigten.

absenzen

arztuntersuch

aufgabenbetreuung

besuchsvormIttage



Der Bezirksrat Hinwil ist die Re-
kursinstanz für Entscheide der 
Schulpflege.

In jeder Schule sind Elternräte 
eingerichtet. Die Kontaktadressen 
finden Sie auf Seite 19 dieser 
Broschüre. 

Spannende Romane, witzige 
Comics, interessante Sach-
bücher, hilfreiche Lern-Software 
und eine Ludothek mit vielen 
Spielsachen finden Sie in der 
Regionalbibliothek Wetzikon an
der Kirchgasse 4 oder in den 
Schulbibliotheken. 

Die Brandschutzinstruktorin der 
Feuerwehr Wetzikon-Seegräben 
besucht die Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klassen mit 
dem Ziel, das Vertrauen in die 
Feuerwehr zu stärken, den vor-
sorglichen baulichen Brand-
schutz aufzuzeigen und die Brand-
verhütung durch das Erkennen von 
Gefahren zu fördern. Die Schülerin-
nen und Schüler lernen, im Brand-
fall richtig zu reagieren, Gefahren 
zu erkennen, sich und andere in 
Sicherheit zu bringen und den
Zweck eines Sammelplatzes zu
verstehen. 

Die Schule Wetzikon legt Wert 
auf gute Elternkontakte. Von den 
Klassenlehrpersonen werden re-
gelmässig Elterngespräche und 
Elternabende organisiert. Bei Be-
darf können Sie gerne auch 
selber einen Termin bei der 
Klassenlehrperson verlangen.  

In der Regel führt die Klassen-
lehrperson jedes Jahr mit den 
Kindern eine Schulreise durch. 
Klassenlehrpersonen können zu-
sätzlich auch Exkursionen durch-
führen, die den Lerninhalt des 
Unterrichts veranschaulichen und 
vertiefen. Über die Einzelheiten 
dieser Ausflüge werden Sie durch 
die Klassenlehrperson jeweils früh-
zeitig und genau informiert. Die 
Teilnahme der Kinder an diesen 
Anlässen ist obligatorisch und 
kostenlos. 

6

bezIrksrat

elternmItwIrkung

bIblIothek

brandschutzInstruktIon florI

elterngespräche

exkursIonen und schulreIsen



Ihr Kind erhält jedes Jahr einen 
Ferienplan des aktuellen und des 
folgenden Schuljahres.

Die Gewährung von zusätzlichen 
Ferien ist in der Regel nicht mög-
lich.

Die Geschäftsleitung Bildung ist das 
oberste operative Führungsorgan 
der Schule Wetzikon. Sie setzt sich 
aus der Geschäftsbereichsleitung 
Bildung und der Leitung Bildung 
zusammen.

Ab der ersten Klasse können die
Kinder an Freizeitkursen teilneh-
men. Das neue Semesterpro-
gramm mit Anmeldetalon wird
jeweils durch die Klassenlehr-
person verteilt. 

Hausaufgaben bilden eine Ergän-
zung zum Unterricht. Die Schüle-
rinnen und Schüler sollen Ver-
trauen in ihr Können gewinnen, 
sich daran gewöhnen, selbst-
ständig zu arbeiten und dabei 
zu lernen, ihre Zeit einzuteilen. 
Die Aufgabenstellung ist klar und 
die Schülerinnen und Schüler 
verfügen über die notwendige 
Arbeitstechnik, um die Arbeiten 
selbständig zu Hause erledigen zu 
können. Ergeben sich Probleme in 
diesem Bereich, nehmen Sie mit 
der Lehrperson Kontakt auf. 
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Als Ergänzung zum Regelunterricht 
besteht ein Angebot in vielen nicht-
deutschen Sprachen – der Unter-
richt in Heimatlicher Sprache und 
Kultur (HSK). In diesem Unterricht 
erweitern zweisprachige Kinder 
und Jugendliche die Kompetenzen
in ihrer Muttersprache (Erst-
sprache). Zudem erwerben sie sich
Kenntnisse über ihre Herkunfts-
kultur, z. B. über Geschichte, Geo-
grafie, Literatur und Traditionen. 
Der HSK-Unterricht wird entweder 
von den Botschaften (bzw. Konsu-
laten) der Herkunftsländer oder 
von privaten Trägerschaften organi-
siert und finanziert. Der Unterricht 
kann in der Regel vom Kindergar-
ten an besucht werden. Die An-
meldung erfolgt über die Eltern. 
Link: http://www.vsa.zh.ch/hsk 

Auf der Homepage www.schule-
wetzikon.ch finden Sie verschie-
dene Informationen über die 
Schule Wetzikon. 

(Unterstufe oder Mittelstufe) be-
zogen werden. Jokertag-Bezüge 
müssen der Klassenlehrperson 
vorab via Escola-App mitgeteilt 
werden. Genauere Informatio-
nen dazu erhalten Sie von der 
Klassenlehrperson. 

In der Mittelstufe finden ein bis
zwei Klassenlager statt. Detaillier-
te Informationen erhalten Sie 
dazu rechtzeitig von der Klassen-
lehrperson.

Ihre erste Ansprechperson für 
Fragen im Zusammenhang mit 
dem Schulbesuch Ihres Kindes 
ist immer die Klassenlehrperson. 
Wenden Sie sich daher bei Unklar-
heiten oder wenn Sie Auffällig-
keiten wie z.B. Sprachprobleme 
usw. bei Ihrem Kind feststellen, 
direkt an die Klassenlehrperson. 
Bei weiteren Unklarheiten oder 
wenn die Frage nicht nur Ihr 
Kind oder die Klasse betrifft, 
steht Ihnen die Schulleitung als 
zweite Anlaufstelle zur Verfügung.

Für Absenzen ausserhalb der 
offiziellen Schulferien oder Feier-
tage stehen den Kindern pro 
Schuljahr zwei Jokertage zur Ver-
fügung. Diese können auch zusam-
mengefasst für die ganze Stufe  
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Läuse treten bei Kindern immer 
wieder auf - es besteht kein Grund
zur Sorge. Läuse sind lästig, aber
nicht gefährlich. Wenn bei einem
Kind ein Verdacht auf Lausbefall 
besteht, wird durch die Klassen-
lehrperson die Pediculosefach-
person („Laustante“) hinzuge-
zogen. Sie informiert Sie über alle 
notwendigen Massnahmen. Wenn 
Sie selber bei Ihrem Kind Läuse 
oder Nissen (Laus-Eier) finden, 
muss die Klassenlehrperson umge-
hend informiert werden. Bei
einem Arzt oder in Apotheken 
können Mittel für die Laus-
bekämpfung besorgt werden.

Ihre Kinder werden bei uns mit 
den vom Bildungsrat des Kantons
Zürich als obligatorisch bezeichne-
ten Lehrmitteln unterrichtet. Sämt-
liches Unterrichtsmaterial wird 
den Schülerinnen und Schülern 
unentgeltlich zur Verfügung ge-
stellt.

Im Alltag sind Internet, Computer 
und weitere mobile Geräte 
nicht mehr wegzudenken. In der 
Mittelstufe erarbeitet der Kinder- 
und Jugendinstruktor der Kan-
tonspolizei Zürich mit den Kindern 
im Fach Kriminalprävention Ver-
haltensweisen im Umgang mit 
dem Handy und dem Internet. 
Die Kinder werden auch auf 
mögliche Gefahren und strafbare 
Handlungen mit digitalen Medien 
hingewiesen. 

Zwischen den Herbst- und den 
Sportferien werden für die 
6.-Klass-Kinder Mittelschul-Vorbe-
reitungskurse angeboten. Die An-
meldung erfolgt durch die Klassen-
lehrperson aufgrund des Noten-
durchschnitts der Schülerinnen 
und Schüler sowie eines schuli-
schen Standortgespräches mit den 
Eltern bzw. Erziehungsberechtig-
ten. Details finden Sie im Reglement 
«Mittelschul-Vorbereitungskurse» 
auf der Homepage. 
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In der 2. Klasse ist das Fach 
„Musikalische Grundausbildung“ 
im Stundenplan integriert. 

An der Musikschule Zürcher Ober-
land können zusätzlich verschie-
dene Musikinstrumente erlernt
werden. Die Schule beteiligt sich 
abhängig von Ihrer Einkommens- 
und Vermögenssituation an den 
Unterrichtskosten. Informationen 
dazu finden Sie auf der Homepage 
der Schule Wetzikon unter 
«Stipendien Musikschule». 

Die Aussenanlagen der Schulhäuser 
stehen der Öffentlichkeit ausser-
halb der Schulzeit am Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 
ab 16.00 Uhr und am Mittwoch 
ab 13.00 Uhr jeweils bis 22.00 
Uhr zur Verfügung. Ab 22.00 
Uhr bis 7.00 Uhr ist auf die 
Nachtruhe Rücksicht zu nehmen. 

Die Schule Wetzikon unterhält 
einen eigenen Schulbusbetrieb 
mit den Schulbussen „Chäfer“ 
und „Schnägg“. Schülerinnen und 
Schüler aus einzelnen Aussen-
wachten werden von der 1. bis 
zur 3. Klasse gemäss individuellem 
Fahrplan transportiert. Die Busse 
sind zudem für weitere Fahrten 
von ganzen Klassen zum Turn- 
und Schwimmunterricht oder für 
Spezialfahrten im Einsatz.
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musIkschule zürchr oberland 
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pep - perspektIve und 
präventIon

pausenäpfel

In den Wintermonaten bietet die
Schule Wetzikon den Kindern 
Pausenäpfel als gesunde Zwischen-
verpflegung an. Detaillierte Infor-
mationen erhalten Sie dazu recht-
zeitig von der Klassenlehrperson.

schulareal

schulbus

PeP unterstützt die Lehrpersonen 
der Schule Wetzikon bei der Erar-
beitung von zielgerichteten Lö-
sungen und Strategien im Schul-
alltag. Schwierigkeiten im Unter-
richt werden dadurch frühzeitig 
erkannt und können gelöst werden. 



Auf Wunsch der Eltern und Er-
ziehungsberechtigten oder der 
Klassenlehrperson wird bei 
Auffälligkeiten des Kindes ein 
Schulisches Standortgespräch SSG 
durchgeführt. Dabei können die 
aktuelle Situation eines Schülers 
oder einer Schülerin eingeschätzt 
und besprochen oder besondere 
Situationen diskutiert werden. Es 
dient aber auch zur Überprüfung 
von bereits angeordneten Sonder-
pädagogischen Massnahmen. 
Die Klassenlehrperson lädt aus
eigener Initiative oder auf Antrag 
der Eltern und Erziehungsberech-
tigten zum SSG ein. Beteiligte Fach-
personen z.B. aus den Bereichen 
schulische Heilpädagogik, Thera-
pie, Schulpsychologie usw. neh-
men ebenfalls teil. Auch die
betroffenen Schülerinnen und 
Schüler können teilnehmen, 
wenn dies  sinnvoll erscheint. 
Die Gesprächsteilnehmenden er-
halten ein Protokoll.

Die Schulleitung ist für die opera-
tive, personelle und pädagogische 
Führung der Schule Ihres Kindes 
zuständig. 

Die Schulpflege setzt sich aus
neun Mitgliedern (inkl. Präsi-
dium) zusammen und ist zu-
ständig für die strategische 
Führung der Schule Wetzikon. Die 
Schulpflegemitglieder werden 
von den Stimmberechtigten der 
Stadt Wetzikon für jeweils vier 
Jahre an der Urne gewählt. 

Der SPBD ist ein Dienstlei-
stungsangebot der Schule Wetzi-
kon. Er ist eine unabhängige 
Abklärungs- und Beratungsstelle, 
die Lehrpersonen, Schulleitungen, 
Eltern, Erziehungsberechtigten, 
Behörden, Schülerinnen und Schü-
lern z.B. bei Lernschwierigkeiten 
usw. zur Verfügung steht. 
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Die SSA ist ein Beratungs-
angebot, welches eine Brücken-
funktion zwischen Familie und 
Schule übernimmt. In jeder 
Schule ist ein Schulsozialarbeiter 
oder eine Schulsozialarbeiterin 
tätig. Sie kümmern sich bei 
Bedarf um persönliche und 
soziale Probleme von Kindern 
und Jugendlichen, welche sich 
im schulischen Umfeld aus-
wirken. Die Schulsozialarbeit bie-
tet der Schule Unterstüt-
zung zur Vermeidung und Be-
wältigung von Konflikt- und
Krisensituationen und begleitet 
und unterstützt Kinder bei ihrer 
gesellschaftlichen Integration. 

Die Dienste der SSA stehen  auf 
Wunsch auch den Eltern und 
Erziehungsberechtigten zur Ver-
fügung.

Die Schulverwaltung ist ein Dienst-
leistungs- und Kompetenzzentrum
für die administrative Führung der
Schule Wetzikon. Sie ist Anlauf-
und Auskunftsstelle für Lehrper-
sonen, Schülerinnen und Schüler, 
Eltern, Erziehungsberechtigte und
weitere Interessierte für alle
schulischen Fragen.

Der Schulweg in die Schule liegt 
in der Verantwortung der Eltern 
und Erziehungsberechtigten. Wir 
empfehlen Ihnen, die Kinder zu 
Fuss zur Schule zu schicken und mit 
ihnen den sichersten Weg vor dem 
ersten Schultag einzuüben. Für 
die Sicherheit auf dem Schulweg 
erhalten die 1. Klass-Kinder am 
ersten Unterrichtstag eine Leucht-
weste.

Um die Bewegung der Schülerin-
nen und Schüler zu unterstüt-
zen, erhalten alle in Wetzikon 
wohnhaften Schulkinder eine 
Schülersportkarte. Sie berechtigt 
zum kostenlosen Eintritt wäh-
rend der Freizeit in die Wetziker 
Sportanlagen (Freibad Meier-
wiesen, Strandbad Auslikon und
Kunsteisbahn). Die Schülersport-
karte ist vom 2. Kindergarten bis 
zum Ende der obligatorischen 
Schulzeit unbeschränkt gültig. 

Für den Bezug oder bei Verlust der 
Karte wenden Sie sich bitte an die 
Schulverwaltung.
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Zur Unterstützung von Schülerin-
nen und Schülern mit besonderen 
pädagogischen Bedürfnissen kön-
nen in Absprache mit den Eltern
und Erziehungsberechtigten Son-
derpädagogische Massnahmen 
wie z.B. Integrative Förderung (IF),
Therapien (Logopädie, Psycho-
motorik, Psychotherapie), DaZ-
Unterricht „Deutsch als Zweit-
sprache“, Begabtenförderung und
Sonderschulungen durch die
Schulleitung oder die Schulpflege  
verfügt werden. 

Jedes Kind erhält von der Klassen-
lehrperson oder der Schulver-
waltung jeweils vor den Sommer-
ferien seinen persönlichen Stun-
denplan.

Sie haben die Möglichkeit, Ihr 
Kind für den Besuch in den Tages-
strukturen anzumelden. Es beste-
hen folgende Betreuungsan-
gebote an verschiedenen Stand-
orten in Wetzikon:

morgens       von 07.00 – 08.10 Uhr
(inkl. Frühstück)

über Mittag von 12.00 – 13.30 Uhr 
(inkl. Mittagessen)

nachmittags von 13.30 – 18.30 Uhr
(inkl. Zvieri)

Der Besuch der Tagesstrukturen 
ist kostenpflichtig. Detaillierte In-
formationen dazu finden Sie auf 
der Homepage und erhalten Sie 
schriftlich mit der Schulhaus- und 
Klassenzuteilung Ihres Kindes.

In der Primarstufe ist Schrift-
deutsch die Standardsprache. 
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Primarstufe
Montag – Freitag 

Vormittag               

Unterricht  7.20/8.10 - 11.50 Uhr 

Nachmittag

Unterricht  13.30 - 15.05/15.10/
                                  16.00 Uhr 

Der Mittwochnachmittag ist schul-
frei. 

Die genauen Unterrichtszeiten 
finden Sie auf dem persönlichen 
Stundenplan Ihres Kindes.

Die Kantonspolizei Zürich unter-
stützt die Eltern und Erziehungs-
berechtigten in der Verkehrs-
instruktion der Kinder. Speziell 
ausgebildete Kinder- und Jugend-
instruktorinnen und -instruktoren 
unterrichten dazu stufengemäss in 
jeder Klasse. 

Als Abschluss dieses Unterrichts 
kann jedes Schulkind während der 
5. Klasse an einer theoretischen 
und praktischen Veloprüfung teil-
nehmen.

Die Versicherung der Kinder be-
züglich Krankheit, Unfall oder Haft-
pflicht ist Sache der Eltern und 
Erziehungsberechtigten.

Für die Schülerinnen und Schüler 
der 4. – 6. Klasse werden während 
den Sportferien Wintersportlager 
in Surcuolm, Obersaxen/GR organi-
siert. Informationen und das An-
meldeformular dazu werden recht-
zeitig an die Kinder verteilt. 

Das Volksschulamt ist zuständig 
für schulorganisatorische Aufgaben 
und die Verwaltung des Lehr-
personals. Die Abteilungen unter-
stützen die Schulen in der Perso-
naladministration, in Fragen zu Un-
terricht, Lehrplan und Lehrmitteln. 
Sie übernehmen Koordinations-, 
Aufsichts- und Beratungsaufgaben 
für den Sonderschulbereich. Sie 
beraten Behörden, Schulleitungen 
und Schulverwaltungen.
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Ein Wohnortwechsel in eine 
andere Gemeinde oder ein Umzug 
innerhalb der Stadt Wetzikon muss 
der Klassenlehrperson möglichst 
frühzeitig angekündigt werden. 
Die Umzugsmeldung muss bei der 
Schulverwaltung spätestens zur 
gleichen Zeit wie die Abmeldung 
bei der Einwohnerkontrolle im 
Stadthaus erfolgen. 

Bei einem Umzug innerhalb 
von Wetzikon erfolgt eine neue 
Schulhauszuteilung, sofern die 
neue Adresse nicht innerhalb des 
bisherigen Zuteilungskreises liegt. 
Kinder in Abschlussklassen (3. und 
6. Klasse) können in der Regel auf 
Wunsch bis Ende Schuljahr in ihrer 
Klasse verbleiben.

Jedes Jahr müssen Sie mit Ihrem 
Kind für den obligatorischen Jahres-
untersuch zum Zahnarzt. Der Unter-
such ist für Sie kostenlos, wenn Sie 
die Kontrolle bei einer eidg. dipl. 
Zahnärztin oder einem eidg. dipl. 
Zahnarzt in der Schweiz durchführen 
lassen. Für den Untersuch erhalten 
Sie im Herbst einen Gutschein.

Speziell ausgebildete Schulzahn-
pflegeinstruktorinnen erteilen Un-
terricht für die Mundhygiene und 
Zahnpflege. An der Primarstufe be-
suchen sie die Klassen zwei Mal pro 
Schuljahr.

Im ersten Schuljahr werden keine 
Noten erteilt und keine Zeugnisse 
ausgestellt. Mit den Eltern oder 
Erziehungsberechtigten werden 
zwei Zeugnisgespräche geführt. 

Ab der 2. Klasse erhalten die 
Kinder jeweils vor den Sportferien 
und vor den Sommerferien ein 
Zeugnis. Dieses enthält den Ent-
wicklungsstand, das Arbeits-, Lern-
und Sozialverhalten, die Bega-
bungen und Neigungen und die
Resultate aus relevanten Lern-
kontrollen. 
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Die Zuteilung der Kinder in die
Schulen erfolgt nach dem Regle-
ment Schülerzuteilung und ob-
liegt der Geschäftsleitung Bildung. 
Die Einteilung der Schülerinnen 
und Schüler in die Klassen erfolgt 
durch die Schulleitung.

In der Regel werden die Ein-
teilungskreise für die Kinder der 
1. und der 4. Klasse jedes Jahr 
neu festgelegt.

Spätestens anfangs Juni werden 
Sie die Einteilung Ihres Kindes von 
der Schulverwaltung erhalten.

Lehrerzimmer

Bühl 044 204 25 02

Egg 044 204 25 13

Feld 044 204 25 25

Guldisloo 044 204 25 62

Robank 044 204 25 87

Robenhausen 044 204 25 82

Walenbach Primar 044 204 25 42

Pausen sind nicht nur „Auszeiten“ 
beim Spielen oder Lernen, sie 
dienen auch dem Nachschub 
von Energie durch Nahrung 
und Flüssigkeit. Ein Znüni oder 
eine Zwischenmahlzeit können 
Konzentrationsabfällen und Er-
müdungserscheinungen gezielt 
entgegenwirken. Bitte geben 
Sie Ihrem Kind jedoch nur 
„gesunde“ und zahnschonende 
Zwischenverpflegungen mit.
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Schulleitungen

Bühl                                              buehl@schule-wetzikon.ch
Ursula Mächler Dietiker                        044 204 25 01
ursula.maechler@schule-wetzikon.ch
Roman Flessati   
roman.flessati@schule-wetzikon.ch

Egg                                                egg@schule-wetzikon.ch
Karin Maeder-Zuberbühler                         044 204 25 11
karin.maeder@schule-wetzikon.ch

Feld                                               feld@schule-wetzikon.ch
Cornelia Battaglia                                   044 204 25 21 
cornelia.battaglia@schule-wetzikon.ch 
Remo Rüppel                                    044 204 25 22
remo.rueppel@schule-wetzikon.ch 
Guldisloo                                     guldisloo@schule-wetzikon.ch
Annette Schifferli                                   044 204 25 61 
annette.schifferli@schule-wetzikon.ch
Susanne Pächter                                             044 204 25 71 
susanne.paechter@schule-wetzikon.ch

Robenhausen                                    robenhausen@schule-wetzikon.ch
Andrea Zemp                                             044 204 25 81 
andrea.zemp@schule-wetzikon.ch
Evi Schiltknecht   
evi.schiltknecht@schule-wetzikon.ch

Walenbach Primar                           walenbach@schule-wetzikon.ch
Loris Trentini          044 204 25 41 
loris.trentini@schule-wetzikon.ch
Gabi Walter   
gabi.walter@schule-wetzikon.ch
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Geschäftsbereichsleitung Bildung 
Claudia Bosshardt                                       044 931 23 24 
claudia.bosshardt@wetzikon.ch

Leitung Bildung
Thomas Ruppanner            044 931 24 06 
thomas.ruppanner@wetzikon.ch

Leitung Fachstelle Sonderpädagogik und Prävention
Katharina Kölliker               044 931 23 19 
katharina.koelliker@wetzikon.ch

Schulsozialarbeit
Schulhaus Bühl 
Wettstein Franziska                                       043 548 04 75 
franziska.wettstein@schule-wetzikon.ch

Schulhaus Egg und Guldisloo  
Gabriela Zeugin                                                 077 528 50 41 
gabriela.zeugin@schule-wetzikon.ch

Schulhaus Feld    
Agnes Kerepes                                                 078 403 55 42 
agnes.kerepes@schule-wetzikon.ch

Schulhaus Robenhausen
Silvia Fuetsch                                                 079 277 03 90 
silvia.fuetsch@schule-wetzikon.ch

Schulhaus Walenbach Primar
Roger Walser                                                 077 223 03 14 
roger.walser@schule-wetzikon
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PeP                                              pep@schule-wetzikon.ch
Andrea Zimmermann                                   044 204 25 66
andrea.zimmermann@schule-wetzikon.ch
2. Person vakant

Tagesstrukturen                                              
Sonja Schaffner                           079 877 23 55
sonja.schaffner@schule-wetzikon.ch

Schulbus «Schnägg»
Ursula Marty          079 877 23 57 
ursula.marty@schule-wetzikon.ch

Schulbus «Chäfer»
Kurt Marty          079 877 23 61 
kurt.marty@schule-wetzikon.ch 
 
Elternmitwirkung
Bühl   
eltern.buehl@schule-wetzikon.ch

Egg   
eltern.egg@schule-wetzikon.ch

Feld   
eltern.feld@schule-wetzikon.ch

Guldisloo   
eltern.guldisloo@schule-wetzikon.ch

Robenhausen   
eltern.robenhausen@schule-wetzikon.ch

Walenbach Primar   
eltern.walenbach@schule-wetzikon.ch

19



Schulpsychologischer Beratungsdienst Bezirk Hinwil SPBD
Sennweidstrasse 1 a                                     055 253 60 30  
8608 Bubikon
sekretariat@spbd.ch

Schularzt
Ärzteteam Unterwetzikon AG
Rapperswilerstrasse 19
8620 Wetzikon                                               044 932 30 30 

Kantonspolizei Zürich 
Präventionsabteilung
Kinder-/Jugendinstruktion
Matthias Recher                                               058 648 77 71

Kontakt:

Schulverwaltung
Guldisloostrasse 1                                     044 931 23 23 
schulverwaltung@wetzikon.ch
www.schule-wetzikon.ch
   
Öffnungszeiten:

Montag bis Mittwoch     08.00 bis 11.30 Uhr     13.30 bis 16.30 Uhr
Donnerstag               08.00 bis 11.30 Uhr     13.30 bis 18.30 Uhr
Freitag                         08.00 bis 15.00 Uhr
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